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Fortsetzung aus dem Hauptblatte

inent für die Irrenanstalt Nietleben besagt daß die Anstalt
demselben Zweck gewidmet ist wie die zu Altscherbitz Auch
das Reglement stimmt mit dem für die altscherbitzer Anstalt
in allen wesentlichen Punkten überein

Referent Abg v Holleusfer empfiehlt bei beiden
Reglements nur diejenigen Paragraphen zur Berathung zu
stellen welche gegen das frühere Reglement der Anstalt
Weben nebst Filiale Altscherbitz geändert worden sind

Präsident von Krosigk erklärt sich hiermit zwar bezüglich
des nietlebener Reglements nicht aber des für die Anstalt
Altscherbitz für welche speciell ja bisher gar kein Reglement
bestanden habe wo also ein vollständiges Novum vorliege

erstanden und empfiehlt die Paragraphen des Reglements
siir Altscherbitz sämmtlich zur Diskussion zu stellen womit
sich das Haus einverstanden erklärt Die U 1 4 welche
m dem Zweck der Anstalt und von den Bedingungen der
Aufnahme in dieselbe handeln werden ohne Diskussion
genehmigt Zu H 5 liegt ein Amendement vor wonach
eim so wie in den ländlichen Gemeinden auch in den
Gutsbezirken die Aufnahme von Geisteskranken in die Anstalt
dem Amtsvorsteher nachgesucht werden soll Das Amendement
mrd genehmigt eben so ein ferneres Amendement statt des
Wortes Ortsangehörigkeit es heißt in dem Paragraphen daß
bei dem Auszunehmenden ein vollständiges National über
dessen Ortsangehörigkeit zc erbracht werden soll zu setzen
Johnsitz bezw Unterstützungswohnsitz welchen Antrag der
Referent damit empfiehlt daß das Wort Ortsangehörigkeit
eigentlich keinen rechten gesetzlichen Begriff enthalte wie das
d den Worten Wohnsitz bezw Unterstützungswohnsitz
der Fall sei In Z 7 heißt es daß dem Landrath u A
Megt mit möglichster Beschleunigung in dem Falle wenn
die Kosten von Angehörigen oder Verwandten nicht oder nicht
vollständig getragen werden können die Erklärung des Kreis
msschusses über die völlige oder theilweise Uebernahme der
Mm auf den Kreisverband zu beschaffen Abg v Ger lach
schlägt vor hinter von Angehörigen zu setzen von den
Zrankenselbst oder deren Das Amendement wird angenommen
Ein Amendement des Referenten hinter können zu setzen
oder wenn die Kosten nicht von dem Landarmenverbande

der Provinz Sachsen oder dem Landarmenverbande einer
nderen Provinz zu tragen sind wird nachdem es lebhaften
Merfpruch gefunden abgelehnt

Die ZZ 8 bis 18 werden ohne Aenderung genehmigt
Im Z 19 Schlußpassus welcher lautet Wird die

We die Entlassung beantragt um die Kur anderweit
Metzen so ist die Genehmigung der obervormundschaftlichen
Hrde beizubringen wenn der Kranke unter Kuratel steht

d auf Antrag des Referenten statt wenn der Kranke
mter Kuratel steht gesetzt wenn dem Kranken ein Vormund
der Pfleger bestellt ist

Im Z 21 im Schlußpassus werden ebenfalls wie in
S hinter Gemeinden die Worte und Gutsbezirken

eingeschaltet und lautet dieser Passus demnach Die
Angehörigen Gemeinden und Gutsbezirke sind verpflichtet
die von dem Anstaltsdirektor zwei bis drei Wochen vor der
versuchsweisen Entlassung anzumeldenden Kranken wieder auf

zunehmen oder ihre Bedenken dagegen sofort anzuzeigen

Bei Z 22 wird beschlossen in Al 2 hinter die
Angehörigen des Beurlaubten einzuschalten bezw versuchs
weise Entlassenen

Bei Z 27 wird beschlossen daß von jedem Todesfall
die Anzeige außer an den Standesbeamten und das betr
Bericht noch an die einliefernde Behörde gemacht werden soll

Zu Z 34 stellt der Referent den Antrag den
Schlußsatz der Gutsinspektor besorgt die Land und Vieh

thfchaft unter Leitung des Anstaltsdirektors zu streichen
Abg v Rauch Haupt beantragt dagegen nur die

Worte unter Leitung des Anstaltsdirektors zu streichen
Er geht dabei auf die Verwaltungsresultate ein und betont
namentlich daß die Brennerei sehr geringe Resultate auszu
weisen habe

Präsident v Krosigk vertheidigt den Inspektor und
Direktor gegen jeden Vorwurf der sie etwa dieserhalb treffen
Kante Wenn die Brennerei schlechte Resultate auszuweisen

hat was ja nicht zu leugnen sei so läge das an den
chememm Verhältnissen und die anderen Brennereien der
Provinz hätten ebenfalls schlechte Resultate gehabt Auch der
hure Preis der Kartoffeln und die allzu häufig in der
Arennerei vorgekommenen Reparaturen hätten das Resultat
beeinträchtigt es habe sich jedoch nichts desto weniger ein
Reinertrag von 10,000 ergeben

Vicepräsident Bottich er hat unterdessen den Vorsitz
übernommen

Abg Listemann und Präsident v Krosigk erklären
sich für das Amendement Rauchhaupt das Amendement des
Kfcrenten wird zurückgezogen das Amendement Rauchhaupt
mgenommen

Die weiteren Paragraphen werden ohne Diseussion
zenehmigt und danach das ganze Reglement ange
Mnmen

Bezüglich des Reglements für Nietleben wird
beschlossen das vorliegende Reglement für die Anstalt Niet
leben unter Berücksichtigung der vorher bezüglich des Regle

ments für die Anstalt Altscherbitz beschlossenen Abänderungen
e dloe anzunehmen Eben so werden die Verpflichtungs
urkunde und der Geleitschein ohne Aenderung genehmigt
Hiermit ist dieser Gegenstand erledigt

Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist die einmalige
Schlußberathung über das Ausscheiden der Hälfte der
Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Provinzial
ausfchusses und event Vornahme der Ausloosung

Donnerstag den 17 Oktober

Nach Z 49 der Provinzialordnung scheidet alle 3 Jahre
die Hälfte der gewählten Mitglieder und Stellvertreter des
Provinzialausschusses aus und wird durch neue Wahlen er
setzt Die das erste mal Ausscheidenden werden durch das
Loos bestimmt Die gegenwärtigen Mitglieder und Stellver
treter sind am 14 und 15 Januar 1866 gewählt und da
bis zum Januar der Landtag nicht mehr berufen wird hat
der Provinzialausschuß vorgeschlagen dre Ausloosung und
die Ersatzwahlen jetzt vorzunehmen Von den 13 Mitgliedern
des Provinzialausschusses und 7 Stellvertretern haben gegen
wärtig 7 Mitglieder und 4 Stellvertreter auszuscheiden

Das Haus erklärt sich mit dem Antrage des Provinzial
ausschusses einverstanden und es wird sofort die Verloosung
vorgenommen

Von den 13 Mitgliedern des Ausschusses v Lattorf
Brecht v Voß Breslau Erfurt Born Hasselbach v Nathu
sius Gärtner Florstedt v Heppe Apel und v Wedel
werden die Herren Gärtner Hasselbach v Wedell Brecht
Born Apel und v Heppe ausgeloost

Von den 7 Stellvertretern des Ausschusses Frantz
Löber Hochbaum Kortum II Schrecker Wesche Listemann
werden die Herren Hochbaum Wesche Schrecker und Liste
mann ausgeloost

Die Neuwahlen werden erst gegen Ende der Session
erfolgen

Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist die einmalige
Schlußberathung des Antrages des Provinzialausschusses auf

Erweiterung der Entschädigungspflicht für ge
tödtetes Rindvieh Der bezügliche Antrag lautet

Der Provinziallandtag wolle beschließen sich namens
der Provinz der Staatsregierung gegenüber bereit zu erklären
außer für das wegen Lungenseuche getödtete auch für das
jenige Rindvieh Entschädigung zu gewähren welches beim
Ausbruch der Lungenseuche auf dem Gehöft seines Besitzers
unter der Aufficht beamteter Jmpfärzte geimpft und in Folge
der Impfung gefallen ist In den Motiven ist ausgeführt
daß die Landwirthe selber so wie auch die thierärztlichen
Fachmänner der Provinz sich dahin ausgesprochen haben daß
die Lungenseuchen Impfung gegen die Lungenseuche schütze
und weniger Opfer fordere als die Seuche selber und daß
bei dem bevorstehenden Erlasse eines Reichsimpfgesetzes die
Einführung eines Impfzwanges zu empfehlen sei Es erscheine
deshalb zweckmäßig durch die Ausdehnung der Entschädigungs

pflicht die Lungenseuchenimpsung zu fördern Das Wort
ergreift zunächst

Abg Gneist Meine Herren der Zweck den diese
Vorlage verfolgt ist ein ehr wünschenswerther und es wer
den sich dadurch vielleicht die Kosten die bisher für gefallenes
Rindvieh zu tragen waren verringern Die Praxis hat in
neuerer Zeit immer mehr dargethan daß die Impfung des
Rindviehs dasjenige Mittel gegen die Lungenseuche ist das
bisher die günstigsten Erfolge ergeben hat Die Praxis hat
aber weiter auch festgestellt daß der Schutz um so wirksamer
gewesen ist je früher vor der Krankheit geimpft wurde
Wenn dies aber anerkannt ist muß man noch einen Schritt
weitergehen als uns hier vorgeschlagen wird und muß
überhaupt Entschädigungen für in Folge der Impfungen unter
der Aufficht von beamteten Jmpfärzten gefallenes Rindvieh
geben und nicht blos wenn beim Ausbruche der Lungenseuche
geimpft wird Ich beantrage deshalb die Worte beim
Ausbruch der Lungenseuche zu streichen

Abg v Rauchhaupt Meine Herren die Frage um
die es sich hier handelt ist keine einfache und der Antrag
des Herrn Vorredners könnte der Provinz so unermeßliche
Kosten auferlegen daß wir in der That nicht wüßten wie
wir sie aufbringen sollten denn es ist festgestellt daß 4 bis
5 pCt aller geimpften Thiere fallen Ich bin also entschieden
gegen den Antrag des Herrn Kollegen Gneist und glaube daß
der Ausschuß mit seinem Vorschlage schon an die Grenze der
Möglichkeit gegangen ist Ich erkenne ja gerne an daß die
Impfung den Procentsatz der fallenden Thiere vermindert
aber eben so fest steht daß ein großer Theil der durch die
Impfung geretteten Thiere latent durchseucht ist Sie wissen
daß ich selbst die Lungenseuche gehabt habe Heiterkeit
aus meinem Gute natürlich ich habe geimpft und es hat
fich beim Schlachten herausgestellt daß alle Stücke durchseucht
waren derartige Fälle sind auch anderwärts vorgekommen
Wir retten also durch die Zwangsimpfung der Provinz eine
ganze Menge Rindvieh aber wir erhalten uns auch eine ganze
Menge Vieh welches Träger des Ansteckungsstoffes ist In
Altscherbitz ist die Seuche durch ein Stück Vieh hineingeschleppt
worden welches bei der Sektion eine Jmpspustel gehabt hat
In den großen Wirthschaften der Magdeburger Gegend mag
die Gefahr nicht so groß sein weil die großen Wirthschaften
bekanntlich nicht wieder an Händler verkaufen sondern all ihr
Vieh an den Schlächter abgeben die kleineren Besitzer aber ver
kaufen ihr Vieh und so kann der Ansteckungsstoff leicht weiter
getragen werden Wenn man für die Ställe wo die Lungen
seuche gewesen ist gesetzlich vorschreiben würde daß das Vieh
derselben nicht mehr in ven Handel kommt dann wäre ein
Schutz gegeben Ich bin prinzipiell nicht gegen den Antrag
des Provinzialausschusses Ich glaube die Provinz wird
augenblicklich durch die Impfung große Lasten los hielt mich
aber verpflichtet Ihnen auch die andere Seite der Frage zu
beleuchten Wenn die Reichsgefetzgebung Mittel und Wege
findet daß das Vieh aus den Ställen in welchen die Lungen
seuche geherrscht hat nur an Fleischer abgegeben wird und
nicht mehr in den Handel kommt so wäre dadurch sehr viel
erreicht

Abg Sombart Ueber das bevorstehende Reichsseuchen
gesetz bin ich so weit orientirt daß dasselbe im Entwürfe
bereits festgestellt ist und nur noch zu einer Superrevifion
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der Kommission vorgelegt wird um vielleicht im nächsten
Reichstage schon zur Berathung zu kommen Ich kann Ihnen
aber die Versicherung geben daß man unendlich weit entfernt
ft von dem Gedanken der von den beiden letzten Rednern
io wie von der Denkschrift zum Ausdruck gebracht ist daß
man durchaus nicht daran denkt irgendwie auf die Impfung
am allerwenigsten auf eine Zwangs oder Nothimpfung
zurückzugreifen Die statistischen Berichte welche die preußische

Veterinärdeputation von Vierteljahr zu Vierteljahr veröffent
rcht widersprechen diametral dem in der Denkschrift aus
gesprochenen Urtheile im Gegentheil die Thierärzte find
mehr und mehr von der Anschauung zurückgekommen daß
die Impfung einen Nutzen gewähre und nur in einzelnen
Theilen des Staates und zu denen gehört allerdings die
Provinz Sachsen verspricht man sich einen Vortheil vom
Impfen In Süddeutschland will man vom Impfen gar
nichts wissen Den Ausführungen des Herrn Gneist und
auch denjenigen des Herrn Rauchhaupt kann ich mich nicht
anschließen weil nicht zu erwarten ist daß gesetzlich eine
Regelung vorgenommen wird Um aber für die Provinz
Sachsen die nach meiner Meinung im ganzen deutschen
Reiche am meisten von der Lungenseuche heimgesucht wird

einmal zu konstatiren wie es denn mit dem Werth des
Jmpsens steht möchte ich mir gestatten für die zweite
Lesung einen Antrag dahin zu stellen daß wir den Gedanken
der in der Denkschrift und in dem Antrage des Ausschusses
enthalten ist zu dem unsrigen machen daß wir aber nicht
die gesetzliche Regelung der Zahlung durch den Staat oder
die Reichsbehörden erbitten sondern daß wir den Werth des
unter Aufsicht beamteter Jmpfärzte geimpften und in Folge
des Jmpfens gefallenen Viehs durch die Provinzialhauptkasse
bezahlen lassen Ueber den Werth oder Unwerth der Jmpsung
besteht wie ich schon vorhin angedeutet auch selbst,in wissen
schaftlichen Kreisen noch keine Einigkeit Vielleicht ist der von
einem landwirthschastlichen Schriftsteller gethane Ausspruch
daß man vielfach das allerdings sehr unangenehme Lungen
seuchenverfahren durch die Impfung verschleiern wollte berech
tigt Redner kommt nun auf die schädlichen Folgender Sperre
in der Weise wie sie jetzt gehandhabt werde zu sprechen
Das Zusammenstehen des gesunden Viehes mit ungesundem
Vieh befördert die Uebertragung der Seuche auf das erstere
was nicht der Fall sein würde wenn die Sperre nur für
den betreffenden Gutsbezirk und nicht für den Stall Geltung
hätte die gesunden Thiere also ins Freie hinauskönnten
Einen sehr wohlthuenden Einfluß werde auch die Besserung
des Thierarzneistandes ausüben Nachdem jetzt an die Thierarzt
aspiranten höhere Forderungen gestellt worden und nicht mehr
wie früher selbst Tertianer Thierärzte werden können habe
sich die Schülerzahl der Thierarzneischule von 20 aus 60 ge
hoben Es sei dies mit ein Verdienst des jetzigen Kriegs
ministers der den Werth der Thierarzneikunde für die Armee
wohl zu schätzen wisse was bei dem früheren Minister Roon
nicht der Fall gewesen sei Redner unterzieht bei dieser
Gelegenheit die Berichte der Veterinärdeputation einer Beleuch

tung indem er dieselben für Blech erklärt Es sei z B
darin angegeben daß im Jahre 1867 2273 Stück Vieh an
der Lungenseuche erkrankt wären während seiner Meinung
nach schon allein in der Provinz Sachsen soviel erkrankt find
Sehr wahr An Milzbrand sollen im Jahre 1877 in

Preußen 1116 Schafe gefallen sein Heiterkeit eine Zahl
wie sie mancher Kreis allein schon auszuweisen hat Meine
Herren fährt Redner fort ich hoffe wie gesagt daß wir
durch die Verbesserung des Thierarzneistandes einer Besse
rung unserer Zustände entgegengehen bitte Sie aber von
der Zwangsimpfung ganz und gar abzusehen Bravo

Landesdirektor v Wintzingerode Meine Herren Ich
kann der Auffassung des Herrn Sombart bez der Reichs
gesetzgebung nicht zustimmen Diese Gesetzgebung unberück

sichtigt zu lassen würde vollständig verkehrt sein aus dem
einfachen Grunde weil das Dotationsgesetz es nicht zuläßt
Mittel der Provinz für die Entschädigung zu verwenden
eben so wenig dürfen wir zu diesem Zwecke Steuern erheben
Ich sehe gar keinen Grund ein weshalb wenn wirklich die
Reichsgesetzgebung nicht die Zwangs oder Noth Impfung
aussprechen will fie nicht eine andere Bestimmung aufnehmen
soll etwa dahin die Impfung ist zulässig und wenn sie
das erklärt hat braucht sie nur hinzuzufügen die Provinzen
sollen berechtigt sein für in Folge der Impfung gefallenes
Vieh Entschädigung zu gewähren Auf die Ausführungen
des Herrn v Rauchhaupt überlasse ich einer technisch kundi
geren Kraft einzugehen und möchte nur die Frage dahin
präcisiren bleibt in Folge der Impfung die größere Zahl
von Fällen latent als ohne dieselbe Das latente Weiter
wirken kann meiner Ansicht nur gehindert werden wenn alle
Thiere in Ställen wo die Seuche ausbricht getödtet werden
und soweit wird doch Niemand gehen

Abg v Nathusius erklärt den Antrag Sombart für
einen ihm sehr sympathischen aber nach der Lage der Gesetz
gebung nicht zulässigen und wendet sich dann gegen die Aus
führungen des Abg Rauchhaupt In dem altscherbitzer Fall
sei die Ansteckungsfähigkeit nicht durch die Impfung hervor
gerufen sondern dadurch daß das Vieh in insicirten Ställen
gestanden Er empfehle den Antrag des Provinzialausschusses
zur Annahme

Abg Schneidewind tritt ebenfalls für den Antrag
d es Provinzialausschusses ein während Abg Gneist nochmals
seinen Antrag zur Annahme empfiehlt

Abg Weike bittet um Ablehnung aller Anträge da er
nicht sich dafür erklären könne auf Kosten der Provinz mit
der Impfung Experimente zu machen

Nach einer Erwiederung des Landesdirektors wird
die erste Lesung geschlossen und ein Antrag des Landes



direktors auf sofortige Vornahme der zweiten Lesung dadurch
daß sich mehr als zehn Abgeordnete dagegen erklären ab
gelehnt

Das Haus tritt ein in die einmalige Schlußberathung
des Antrages des Provinzialausschusses wegen Erhöhung
des Gehaltes für Taubstummen Hülfslehrer dahin
gehend Dem Landesdirektor die Ermächtigung zu ertheilen
den Hülfslehrern an den Provinzial Taubstummenanstalten
vom 1 April 1879 ab eine Gehaltsaufbesserung von jährlich
100 bis zum Gehalts Höchstbetrage von jährlich 1400
gewähren zu dürfen/ Berichterstatter ist Abg Brinkmann

Der Antrag des Ausschusses wird abgelehnt und statt
dessen ein Antrag Gneist mit einem Amendement Sachse
angenommen Dem Landesdirektor die Ermächtigung zu
ertheilen den Hülfslehrern an den Provinzial Taubstummen
anstalten am 1 April 1879 eine Aufbesserung von 100
gewähren zu können

Es folgt die einmalige Schlußberathung des Antrages
des Provinzialausschusses wegen anderweitiger Verwendung
der im Haushaltsplan der Provinzial Hülfskasse pro
1879/80 behufs Unterbringung von Blöden und zur Be
streitung der Kosten für die Unterbringung gefallener
Mädchen im St Johannisafyle zu Bernburg jährlich
vorgesehenen 2500 Es hat sich inzwischen herausgestellt
daß diese Summe zur Befriedigung der Anforderungen durch
aus nicht hinreichen würde und es ist auch bedenklich erschie
nen diese Bedürfnisse aus den Zinsüberschüssen der Provin
zialhülfskasse zu befriedigen um fo mehr als die Altmark
an der Provinzialhülfskasse keinen Antheil hat und deshalb
auch kein Anrecht an dem gedachten Institut besitzt Der
Provinzialausschuß schlägt deshalb vor die Summe zur
Unterstützung milder Anstalten zur Verfügung zu stellen

Nach einer Empfehlung des Referenten vi Engelhardt
wird der Antrag ohne Diskussion genehmigt

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung ist die ein
malige Schlußberathung des Antrages des Provinzialaus
schusses wegen Aenderung des Reglements über dienst
liche Verhältnisse der Provinzialbeamten Es handelt
sich hierbei um die Einrangirung einzelner Beamten in Kate
gorien Kie bez Anträge werden nach einem kurzen Referat
des Abg v Bismarck angenommen

Abg Born stellt bei dieser Gelegenheit den Antrag
daß im Z 14 des Beamtenreglements ausgesprochen werden
soll daß pensionsberechtigte Subalternbeamte der
Centralbehörden vierteljährlich ihr Gehalt bekommen
sollen

Der Antrag wird morgen zur Verhandlung kommen
Den folgenden Gegenstand der Tagesordnung bildet

die einmalige Schlußberathung der von dem Provinzialaus
schuß gemachten Mittheilung wegen Aenderung der Ueber
schrift der Bestimmungen für die Gewährung von Reise
kosten zc für Dienstreisen in Angelegenheiten des
Provinzialverbandes Es handelt sich hierbei nur darum
daß der größeren Gleichmäßigkeit mit anderen Satzungen
halber das Wort Regulativ durch Reglement ersetzt
wird was nach einem Referate des Landraths Breslau
diskussionslos genehmigt wird

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die einmalige Be

schlußfassung über die Vorlage des Provinzialausschusses we
gen Rückzahlung des Restes eines auf dem Ständehause
lastenden Amortisationsdarlehens an die Provinzial
Hülfskasse

Zufolge Beschlusses des 19 sächsischen Provinzialland
tages vom 28 Mürz 1868 haben die Provinzialstände zur
Deckung der Ankaufskosten eines an das Ständehaus angren
zenden Gartens ein Amortisationsdarlehen von 7200 aus
der Provinzial Hülfskasse von Sachsen unter der Verpflichtung

entnommen dasselbe in 17 Jahren mit jährlich 8 pCt
einschließlich der Verzinsung zu 4 /z pCt zu amortisiren Dies
Darlehen ist durch die bisher gezahlten Amortisationsrenten u
nach Zahlung der am 1 Dec d I weiter fällig werdenden
Amortisationsrenten bis auf den Betrag von 3661 ge
tilgt Da die disponiblen Mittel der Provinzial Hauptver
waltung die für die Provinzialhülfskasse behufs Weiterbege
bung dringend erwünschte Rückzahlung des ganzen Darlehns
restes am 1 December d I gestatten hat der Provinzial
ausschuß beschlossen das Restdarlehen aus den Einnahmen
des laufenden Etatsjahres zurückzuzahlen und bittet dies
und die durch die Rückzahlung eintretende Etatsüberschreitung
in Höhe des Betrages von 3661 genehmigen zu wollen

Dieser Antrag wird nach einer Empfehlung des Refe
renten Sommer angenommen

Damit ist die Tagesordnung erledigt und es folgt
nunmehr die Wahl der Kommission für die verwahr
losten Kinder Es werden per Akklamation ernannt die
Abgeordneten Neubarth v Wintzingerode Weicke v Bismarck
Bötticher und v Breitenbauch

Schluß der Sitzung 2 Uhr Nächste Sitzung Mitt
woch 11 Uhr Tagesordnung u A Gutachten wegen der
Normalstädte für die Gebäudesteuerrevision erste Berathung
des Antrages auf Verstärkung der Betriebsmittel der Pro
vinzialhülfskasse Aenderung des Provinzialstatuts Unter
haltung des Kriegerdenkmals bei Merseburg

Der gestern erwähnte Ausflug nach Kösen zur Theil
nahme an den Verhandlungen des Fischereivereins findet
nicht am Mittwoch sondern am Donnerstag statt

Magdeb Ztg

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 14 Oktober 1878

Schluß
Hr Maurermeister Hildebrandt empfahl als Referent

die Nachbewilligung eines bei den Vorarbeiten zur Ver
breiterung der Moritzbrücke nöthig gewordenen Mehr
aufwandes von 283,79 Hr G räb motivirt den Umstand
daß die Angelegenheit selbst noch nicht weiter gediehen sei
damit daß durch das mittlerweile wieder ventilirte Projekt
zur Kanalisation der Gerbersaale die Moritzbrückenfrage
etwas in den Schatten gedrängt sei die Anlegung einer
Nothbrücke würde sich sehr empfehlen Diese Ansicht theilte

Hr Justizrath Fiebiger welcher noch darauf hinwies daß
die Psäunerschast gegenwärtig durch den kgl Bauinspektor
Hrn Kilburger einen Bebauungsplan für die Halle auf
stellen lasse Man verspreche sich hauptsächlich einen Ver
bindungsweg zwischen der Klausthor und glauchaischen Vor
stadt immerhin schien es ihm aber wichtig daß eine Noch
brücke angelegt werde auf welche keine allzu große Kosten
zu verwenden seien und stellte den diesbezüglichen Antrag

Hr Sladtbaurath Schultz bemerkte daß seit dem Auf
tauchen des Projektes der Kanalisation der Gerbersaale im
Magistrat die Frage angeregt sei wie sich die kgl Regierung
und der Strombaufiskus zu dem Projekte stellten Er habe
sich deshalb mit der Wasserbauinspektion in Verbindung
gesetzt die sich ebenfalls mit dem Projekt beschäftigt habe
und zu der Ueberzeugung gekommen sei daß die Frage mcht
von der Hand zu weisen eine Entscheidung aber davon ab
hängig zu machen sei daß zuvor genaue Aufstellung und
Anschläge über die eventuellen Kosten gemacht würden Der
Magistrat war jedoch der Ansicht nicht vorgehen zu können
um keine unnützen Kosten zu verursachen und habe er Redner
die Feststellung übernommen welche Forderungen die Regierung
an die Genehmigung knüpfen könnte Falls diese Forde
rungen nicht so hoch würden daß die Ausführung tech
nisch unmöglich würde so könnte in kürzester Zeit eine
Vorlage gemacht werden Bis zu dieser Zeit bitte er den
Beschluß zur Anlage einer Nothbrücke auszusetzen

Den Antrag des Hrn Fiebiger unterstützten die Hrrn
Dr Richter und Kyritz Hr vr Hertzberg hielt eine
Zufüllung der Gerbersaale für vollständig unmöglich und
konnte sich nicht überzeugen daß das Projekt der Kanalisation
das richtigste sei Ihm schien es unbegreiflich daß man in
Halle einer Stadt die Großstadt werden wolle daran
denken könne einen Flußarm dessen augenblickliche Un
brauchbarkeit vielleicht nur einer vieljährigen Vernachlässigung
zuzuschreiben sei zuzuschütten Wenn die Kanäle in der
Stadt richtig behandelt würden höre die Gerbersaale auf
durch ihren Geruch zu belästigen Die Psäunerschast könne
niemals ein Interesse haben den Flußarm verschwinden zu
sehen Im Uebrigen halte er es für unwahrscheinlich daß
viele Adjacenten bereit sein sollten mit Leichtigkeit auf das
Wasser zu verzichten welches zu ihrem Gewerbe nothwendig

und an eine Straße von nur zweifelhaftem Werthe zu
kommen

Hr Sanitätsrath Hüllmann empfahl Hrn Fiebigers
Antrag nicht zum Beschluß zu erheben Die Entscheidung
der Regierung werde in wenigen Wochen eintreffen und dann
könnte eventuell gleich eine ordentliche eiserne Brücke gebaut
und die Kosten für die Holzbrücke gespart werden

Hr Grab war der Ansicht daß sich das Projekt der
Kanalisation in so kurzer Zeit nicht berathen lasse Uebrigens
denke Niemand an eine Zuschüttung der Gerbersaale sie
könne überwölbt werden ohne daß sie einen Fuß breit ver
liere Dieser Saalarm werde ferner für die Schifffahrt
wie Hr Dr Hertz berg bemerkt niemals einen Werth
haben er habe nur 11 12 in Breite Ferner glaube er
daß ein der Gerbersaale parallel laufender Kanal sich viel
theurer stellen werde Was die Adjacenten anbetreffe so
seien diese nicht nur mit dem Projekte zufrieden sondern
Viele hätten schon auf dessen baldige Realisirung gedrängt
Es sei unzweifelhaft daß die Grundstücke durch bessere Zu
gänge zum Markte höheren Werth erhielten

Hr Wolff wünschte eine Brücke für Fuß und Fahr
verkehr anzulegen welche auch als Ersatz während des even
tuellen Baues einer neuen eisernen Brücke dienen könne

Hr Bethcke stellte den Antrag die Frage der An
legung einer Nothbrücke von der Baukommission berathen
und alsdann einen Kostenanschlag vorlegen zu lassen

Die Versammlung beschloß die Annahme dieses An
trags sowie die Nachbewilligung der verlangten Summe

Bezüglich der das Grundstück der Universität vor dem
Steinthore durchschneidenden verlängerten Krausenstraße
war in einer der letzten Sitzungen der Wegfall dieser Straße
gegen eine entsprechende Erweiterung des Platzes an der
Ecke des Bauplatzes bei Lözius in Anregung gekommen
Die Universitätsbehörde hat diese Aenderung acceptirt des
gleichen die Majorität des Magistrats während die Bau
kommission sich für die Beibehaltung der betr Straße aus
gesprochen hat

Hr Gräb als Referent stellte anheim zu beschließen
mit dem Hinzufügen daß falls der Wegfall der Straße
beschlossen würde die Universität die Kosten für die Pflasterung
der Straße am Steinthor zur Hälfte tragen solle Den
Wegfall der Straße empfehlen die Herren Stadtbaurath
Schultz vvr Müller und Be ck während die Herren Görlitz
Gräb und Müller dagegen sprachen Die Versammlung ent
schied sich für die Beibehaltung der verlängerten Krausenstraße

Sitzung am 15 Oktober
In der gestrigen Sitzung waren anwesend 32 MW

glieder entschuldigt die Herren Ernst Riebeck Steinhaus
Werner Steckner Gneist bis 5 Uhr Herr Jentzsch von
6 Uhr ab Herr Khritz Am Magistratstische waren ver
treten die Herren Stadträthe Jordan Helm und Polizei
rath v Hollh

Eine mehrstündige erregte Debatte knüpfte sich an
die Magistratsvorlage sich mit dem bereits nahezu vollen
deten Kanal vom Martinsberge herab nach der Rathhaus
gasse einverstanden zu erklären

Referent in der Angelegenheit welche vor 14 Tagen
aus Beschluß der Versammlung an die Baukommission
überwiesen war war Herr Justizrath Fiebiger Ein vom
Magistrat eingegangenes Schreiben wurde vom Referenten
verlesen worin die,Erklärung abgegeben war daß der Ma
gistrat durch den Verlauf der neulichen Sitzung der Stadt
verordneten und die hierbei zu Tage getretene Entrüstung
nicht wenig überrascht gewesen sei Wenn serner heißt es
in dem Schreiben dem Magistrate der Vorwurf gemacht
werden sollte daß er das Recht der Kommune geflissentlich
verletzt habe so sei dies vollständig zurückzuweisen Es
werden alsdann ca 10 Fälle angeführt in welchen der

Magistrat ein gleiches Verfahren wie bei dem in Rede ste
henden Schulischen Kanal gehandhabt habe ohne daß Ein
wendungen geschehen seien Nur da wo wie bei Lorenz in
der Lindenstraße der städtische Kanal eines Zuschusses be
dürfte sei die Zustimmung der Versammlung eingeholt wor
den Der so mißverständlich aufgenommene Antrag habe
nur die Bitte enthalten zufolge eines vereinzelt aufgetretenen
Bedenkens das herkömmliche Verfahren durch die Versamm
lung sanktioniren zu lassen Die Rechte der Versammlung
seien durchaus nicht verletzt vielmehr habe man im städtischen
Interesse zu handeln geglaubt wenn man einen Kanal von
den Grundstücken der Herren Schultz Werther und Papst
nach der Rathhausgasse führen ließe Bei der Unregnlirt
heit des Martinsberges sei eine Kanalanlage auf demselben
unmöglich gewesen Die Enge der Straße die dort liegen
den Gas und Wasserrohre hätten zu große Schwierigkeiten
verursacht Man vertraue daß die verehrliche Versamm
lung von weiteren Einwendungen absehen werde der Magi
strat sei den Antragstellern obligirt und nun nicht mehr in
der Lage zu inhibiren Was die von der Baukommission
gestellten Bedingungen betreffe so hätten zunächst die An
tragsteller die Anlegung eines Gofsenlochcs auf dem Mar
linsberge als selbstverständlich betrachtet die Weite des Ka
nals solle sich in d r Rathhausgasse auf 25 em belaufen
die Anlage eines Spülschachtes in den Anlagen sei jedoch
als zweckmäßiger erachtet u s w

Das Resultat der von der Baukommission abgehaltenen
Sitzung war folgendes Mit vier Stimmen Fiebiger
Schulze Steinhaus und Helm wurde das jetzige Projekt
für besser erachtet als das längs des Martinsberges und
zwar aus den früher vom Stadtbaurath Schultz entwickel
ten Gründen Die Herren Gräb und Görlitz stimmten für
die Kanalisation des Martinsberges und Wiederbeseitigung
des jetzigen Kanals Hr Müller enthielt sich der Abstim
mung

Der Referent war der Meinung daß der nun einmal
begonnene und fast vollendete Kanal die Arbeiten hätten
nämlich trotz der Jnhibirung am heutigen Tage wieder
ihren Fortgang erfahren nicht geändert werden könne
ohne große Kosten zu haben ferner daß die jetzige Anlage
die richtigere sei Gesetzt den Fall man würde doch be
schließen den Kanal wieder zu beseitigen so könne sich der
Magistrat damit nicht beruhigen vielmehr werde er alsdann
eine Kommission erbitten um mit dieser zu erwägen welche
Gründe für und welche wider die Anlage sprächen Würde
dann der Beschluß zur Beseitigung immer noch aufrecht er
halten so werde der Magistrat sich an die Regierung resp
an das Ministerium wenden um von hier die Entscheidung
eines Konfliktes der nur überaus unangenehm sein werde
zu holen

Gegen das Verfahren des Magistrats sprachen sich
nachdrücklichst die Herren Dr Richter und Dr Müller aus
diesem schloß sich Herr Dr Hertzberg und Herr Gräb an
welche sämmtlich eine Ablehnung des Magistratsantrages
wünschten dahin gehend die bezogene Anlage zu geneh
migen Herr Stadtrath Jordan und Stadtrath Helm ver
traten die Stadt und machten wiederholt darauf aufmerksam
daß absolut keine persönlichen Interessen für den Hrn Stadt
baurath das leitende Motiv zur Anlage des Kanals ge
wesen seien

Die Herren Gräb vr Hertzberg und vr Rich
ter stellten den Antrag den Magistrat zu ersuchen den
Kanal nach der Rathhausgasse zu beseitigen und ihn den
Martinsberg herunter nach der Steinstraße zu führen Bei
der namentlichen Abstimmung wurde dieser Antrag mit 19
gegen 9 Stimmen abgelehnt dagegen der von den Herren
Banquier Bethcke und Baumeister Schulze gestellte An
trag die Uebernahme des Kanals erst in 3 Jahren
unter Berücksichtigung der von Herrn Baumeister
Schulze bemängelten Tieflage in der Poststraße
dann zu bewirken wenn sich die Stadtver
ordnetenversammlung auf eine Vorlage damit
einverstanden erklärt haben wird mit 27 gegen
1 Stimme angenommen

Stervlichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 40 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 29,4 in Breslau 26,1 in Kö
nigsberg 28 8 in Köln 22,1 in Frankfurt a/M 23,0 in
Hannover 20,3 in Kassel 23,5 in Magdeburg 18,9 in
Stettin 28,3 in Mona 22,7 in Straßburg 23,7 in Mün
chen 28,3 in Nürnberg 17,9 in Augsburg 42,2 in Dres
den 20,3 in Leipzig 22,2 in Stuttgart 19,9 in Braun
schweig 19,2 in Karlsruhe 11,9 in Hamburg 28,0 in
Wien 24,7 in Budapest 39,4 in Prag 34,4 in Trieft
36,2 in Basel 22,0 in Brüssel 22,8 in Paris 22,5 in
Amsterdam 17,7 in Kopenhagen 20,6 in Stockholm 21,1
in Christiania 18,5 in Petersburg 36,1 in Warschau 28,4
in Odessa 53,0 in Bukarest 24,1 in Rom 21,4 in Turin
22,7 in Lissabon 33,6 in London 19,8 in Glasgow 21,3
in Liverpool 27,7 in Dublin 25,4 in Edinburg 17,3 in
Alexandria Aeghpten 47,5 Ferner aus früheren Wochen
in New Iork 25,4 in Philadelphia 16,1 in Chicago 18,4
in San Francisco 14,9 in Kalkutta 25,9 in Bombay 34,3
in Madras 46,1

Beim Beginn der Berichtswoche herrschten an den mei
sten deutschen Beobachtungsstationen westliche und südwest

liche nur an den östlichen Stationen nordwestliche Lust
strömungen die nach kurzem Wechsel mit südlichen Windrich
tungen um die Mitte fast allgemein in nordwestliche umgin
gen In der zweiten Wochenhälfte überwogen aber wieder
Süd und Südostwinde nur in Conitz und Breslau herrschte
Nordwest in Bremen Südwest Die anfangs hohe Tem
peratur der Luft kühlte sich am 30 September nach Ent
ladung mehrerer Gewitter erheblich ab in München bis unter
0 Gr R Regen fiel nur in der ersten Wochenhälfte
Der ungewöhnlich hohe Barometer sank am 30 September
plötzlich und tief stieg aber nach Entladung der Gewitter



rasch und behauptete seinen hohen Standpunkt bis
M Schluß der Woche Die Sterblichkeitsverhältnisse
tir deutschen Städte zeigten gegen die vorhergegangene

eine erhebliche Wendung zum Besseren die allgemeine
Wlichleitsverhältnißzahl für die deutschen Städte auf

Bewohner und aufs Jahr gerechnet sank von 26,2
i der Vorwoche aus 24,6 in der Berichtswoche Nameut
H gestaltete sich die Sterblichkeit des Säuglingsalters we

ich Knstiger während die der höheren Altersklassen
r SV Jahr eine erheblich ungünstigere wurde Unter
Todesursachen haben von den Infektionskrankheiten

chrlachfieber diphtherische Asfektionen und Unterleibs
eme größere Ausdehnung gewonnen Darmkatarrhe

0 Brechdurchfälle der Kinder einen erheblichen Nachlaß

Das Scharlachfieber herrscht in Danzig Thorn
l Berlin Essen in den größeren englischen Städten
Birmingham in unverminderter Heftigkeit diphthe

Afseitionen die in Berlin Wien Königsberg viel
ichr forderten traten recht bösartig in Danzig auf To

ari Unterleibstyphus werden ohne einen besonderen
Charakter zu tragen in Königsberg Stralsund

Berlin Paris öfter Todesursache Flecktyphus
Ssiille werden selbst aus russischen Städten nur noch
inzelt gemeldet Darmkatarrhe und Brechdurchfälle zei

R bedeutenden Rückgang In allen größeren Städten des
A und Auslandes wird die Zahl der dadurch bedingten
i We geringer Die Gefammtzahl der aus deutschen
Wen gemeldeten Todesfälle an diesen Krankheiten sank
M in Berlin auf 103 Auch die Pocken forderten

1 den meisten deutschen Städten wenig Opfer in London 4
zW 1 in Warschau 8 in Odessa 2 in Wien und
Mburg wurde deren Zahl etwas größer Am gelben
Dr starben in New Orleans in der Zeit vom 8 bis
15 September 501 in St Louis in der am 7 Septem

beendeten Woche 5 Personen

Aus der Provinz
Merseburg 12 September Wie bereits mitge

M entschlief Hierselbst nach schwerem Leiden der königliche
liche geheime Rath und vormalige Ober Präsident der

mnz Sachsen Dechant des hiesigen Hochstifls und Erb
iSMstrator der Klosterschule Roßleben Herr von Witz
ien Excellenz Der edle und hochherzige Charakter des

wigten seine Treue und Liebe für das königliche Haus
die Monarchie seine hohen Verdienste speziell um unsere
mz und namentlich um die wissenschaftlichen und Bil

iUMnstalten derselben werden ihm für immer ein dauern
Ä Andenken sichern Wie wir hören wird vor Ueberfüh

z der Leiche nach Roß leben wo die Beisetzung in der
Mlimgruft Mittwoch Nachmittags 2 Uhr stattfinden

Dienstag Nachmittags 5 Uhr ihre feierliche Ein
W z in der hiesigen Domkirche stattfinden

Naumburg Das Kreisbl schreibt Der mit
L Oktober in Kraft getretene Winterfahrplan unserer

Wr Bahn hat durch seine Veränderungen und nament
lich den Wegfall der Züge 16 und 15 welche bisher
i,IS Morgens und 9,35 Abends unsere Station passirten

Wen Publikum nicht geringe und nur zu sehr gerecht
chle Aufregung verursacht Die Schädigungen welche

dem hiesigen Geschäfts und Verkehrsleben zuge
mden sind keineswegs zu unterschätzen Durch den
all des Zuges 15 ist für uns jede Möglichkeit nach
dS 7,28 in der Richtung nach Erfurt zu zu reisen aus

wenn man nicht den für den allergrößten Theil
ül Reisenden zu theueren und erst um Mitternacht durch

i Schnellzug benutzen will oder kann Ebenso wird
nach Halle Leipzig zuerst 10 Uhr Vorm abreisen
lm damit aber eine Menge Anschlüsse so z B den
S,S von Halle nach Berlin 7,39 von Halle nach

I 8,10 nach Halberstadt und Torgau 8,25 nach
Nhansen versäumen Das gleiche ist bei den 7,5 in
Wchls nach Zeitz Gera und Altenburg und 6,59 von
Ärtilha nach Sachsen abgehenden Zügen der Fall denn
ch diese Anschlüsse können dann von Naumburg aus nicht
ich erreicht werden Wir brauchen nun wohl nicht besow
d hervorzuheben wie stark der Verkehr Naumburgs nach
W Richtung hin ist sowohl nach der Residenz Berlin

der Provinzialhauptstadt Magdeburg wie nach der Gar
unseres Landwehrbezirkes Torgau und nach den in
Beziehung wichtigen Städten Halle und Leipzig

die rege und enge Verbindung mit den näherliegenden
Wburg Weißenfels Zeitz erleidet hierdurch eine empfind
ch Störung

Was den Wegfall des Zuges 15 9,35 Abends anbe
H so zwingt er den Reisenden der in das Saalthal
chn will 7,22 hier abzufahren und in Großheringen fast

Stunde zu warten bis 10,3 ein Zug nach Jena ab
K Auch nach allen anderen Orten jener Richtung Kö
Apolda Weimar Erfurt nach denen man sonst noch

Äds /z 10 abreisen konnte muß man nunmehr bald
ch 7 Uhr aufbrechen weil dann wie erwähnt 7,22 der
tzi Zug dorthin abgehen wird Nicht am wenigsten wird
l Postverkehr durch diese Umänderungen leiden denn Post
di die nicht bereits mit dem Zuge 3,20 Nachm abge
Können bleiben bis früh 8 Uhr liegen ja die nach
M zu gerichteten Postsachen die bisher 6 Uhr 16 Mor
Mabgingen und bis 8 Uhr Abends aufgeliefert waren
ichn nunmehr erst einen Tag später 11 Uhr 58 von
jier ck

Alles das in Betracht gezogen darf wohl von dem
Billigkeitsgefühle der Direktion der thüringer Bahn zuver
ichtlich erwartet werden daß sie diese mit so großen nnd

mannigfaltigen Nachtheilen für unsere Stadt verknüpften
Fahrplanänderungen in so weit rückgängig machen werde
daß sie diese beiden ebenso belebten und althergebrachten
wie auch wichtigen und unentbehrlichen Züge wenigstens bis
resp ab Naumburg gehen lassen werde

m Hettstädt 14 Oktober Am Sonntag Abend
entstand in der Nähe des Hospitals unter jungen Burschen
eine Schlägerei wobei der kürzlich vom Militär entlassene
Sohn eines Bäckermeisters durch Messerstiche erheblich ver
letzt wurde

Aus Halle und Umgegend
Im diesseitigen kaiserl Ober Postdirektionsbezirke

sind für den Monat September an Wechfelstempel
steuer eingekommen 6875,15 vom 1 April bis Ende
September d I 40 794,40 5734,80 weniger
als in demselben Zeitraume des Vorjahres Im ganzen
Reiche einschließlich Bayern und Württemberg sind für
den Zeitraum April September d I 364 838,40
weniger eingekommen als für denselben Zeitraum des
Vorjahres

An den Magistrat ist eine von 6 Mitgliedern des
Stadtverordnetencollegii unterschriebene Interpellation
eingereicht ob und aus welchen Gründen die Pflasterung
der Königstraße nicht bis zu der ursprünglich bestimmten
Stelle der Kreuzung der Landwehrstraße ausgeführt werden
soll Die Beantwortung soll in der nächsten Sitzung erfolgen

Am ersten Jmmatrikulationstage Dienstag wurden
bei hiesiger Universität immatrikulirt 13 Theologen 9 Ju
risten 9 Mediziner 9 Philosophen 3 Landwirthe zusammen
43 tudirende

In diesen Tagen ist das neue Gebäude der Reichs
bankstelle gerichtet worden

Civilstand Meldung vom 15 Oktober
Aufgeboten Der Observator Dr xdil E A Lamp

Kiel und S Schütt Royum
Geboren Eine unehl T Entbindungs Jnstitut

Dem Handarbeiter H Pfau eine T an der Moritzkirche 3
Dem Schuhmachermstr E Bitkow eine T Gerberg 9
Dem Steinhauer H Meister eine T kl Schloßgasse 2
Dem Lederwaarenfabrikant H Krasemann ein S

Schmeerstraße 30 Dem Getreidehändler G Schaaf eine
T Geiststrabe 26 Dem Sattler E Hudemann ein S
Marlinsgasse 3

Gestorben Des Lohnkellner L Schöllner T Louise
1 M 18 T Atrophie Spiegelgasse 9 Des Schuhmacher
W Schulz Ehefrau Chrisliane geb Henze 72 I 1 M
20 T Altersschwäche Stadtkrankenhaus Des Handarb
H Triptow Ehefrau Friederike geb Biehle 68 I Phthisis
Steg 8 Des Malermeister R Wiedenbein S Fritz
5 M 25 T Keuchhusten Mühlberg 3
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Kiel 15 Oktober Morgens 7 Uhr 45 Min Zum
letzten Male hat der deutsche Himmel dem Prinzen Heinrich
gelacht ein letzter Gruß war es sür seine zwei langen Jahre
Wenn er Thränen geweint als die Heimath sich im Nebel hinter
ihm löste und vor ihm das unendliche Meer mit dem Himmel
verschwamm so hat ein Mrstenherz die Mahnung menschlichen
Gefühls empfunden Von den Eltern hatte der Prinz vor
wenigen Tagen Abschied genommen heute war es der ältere
Bruder der ihm das Geleit gab Mittags um 1 Uhr traf
Prinz Wilhelm der älteste bald neunzehnjährige Sohn
des kronprinzlichen Paares hier ein um dem scheidenden Brw
der an Bord der Korvette Prinz Adalbert sür die letzten Stun
den in der Heimath nahe zu bleiben

Ein Diner in der Offiziersmesse füllte die Zeit aus bis
mit dem Glockenschlage vier die Maschinenwelle mit ihren ersten
Umdrehungen das Schiff erzittern machte und die Ankerkette
durch die Klüsen rasselnd mit der Last verschwand Als die
prinzliche Standarte am Großmast in die Höhe ging war in
dem weiten Becken unseres Hafens nur ein kriegerischer Zeuge
der seine Grüße senden konnte Von den Masten der Arkona
wehten die Toppflaggen die Mannschaft rief aus den Raaen
ihre Hurrahs nieder und die Feuerschlünde der Batterie donnern
den Rauch und Flammen speienden Salut

Unter den Zuschauern die in dichten Reihen die langge
streckten Ufer säumten waren viele thränenfeuchte Augen Hun
derte zogen da auf das Meer hinaus denen Seufzer nachfliegen
während die Sorge daheim bleibt uns aber die wir keine
Theuren dahinziehen sahen aber mit herzlicher Theilnahme der
deutschen Marine und den Geschicken des jugendlichen Fürsten
kindes folgen uns ging ein schweigendes Gebet durch die Seele

Wie ein Schatten gleitet der schwarze Koloß über das
Wasser schweigend scheinbar regungslos nur aus dem Schorn
stein löst sich eine weißliche Wolke und lagert sich gegen den
sonnigen Himmel aber vorn vor dem Mäste in den Unter
wanten und auf dem Hinteren Deck drängen sich Gruppen von
Pygmäen zusammen Tücher wehen und Mützen werden geschwenkt

das letzte Lebewohl erstirbt in der Ferne

Unter dem Kiel der Korvette leuchtet der Schaum weiß
und die Rauchwolke quillt dichter jetzt macht das Schiff seinen
Bogen um die Berghöhe von Bellevue dem tieferen Fahrwasser
folgend in die Wiecker Bucht hinein Als ob es am Ufer
dahin kriegt scheint es über die Waldstücke wandert das Gewirr
der Masten Raaen und Tauwerk über die Gehöfte von Hol
ten au jetzt über die stattlichen Neubauten von Friedrichsort
und hinter ihm im Kielwasser dessen Spiegel oder Streifen
aus Meilenweite nicht erlöscht folgt der Werstdampfer Notus
der den Prinzen Wilhelm zurückführen soll Jetzt verschwindet
die schwarze Linie des Leuchtthurms der die Hafenenge bezeichnet

hinter dem Rumpfe und von Neuem rollte der Donner eines
Scheidegrußes gegen die Uferberge Die Geschütze von Friedrichs

ort salutiren vom Flaggenmast grüßen die deutschen Farben
ein letztes Mal Und nun ruht das scheidende Schiff für das
Auge da wo Himmel und Meer sich berühren aber nicht mehr
der schwarze Körper von vorhin Die Abendnebel weben bläu
liche Schleier darüber und die Silhouette des Takelwerkes ver
schwimmt zu einem verwaschenen Schatten Wir sahen es nicht
mehr unter dem Horizont versinken unser stolzes Schiff die
Abenddämmerung legtt sich auf den letzten Anblick daß es wie
ein schwindender Traum schien

Draußen in der Höhe von Bülk haben die beiden Brü
der ein letztes Mal Abschied genommen der Notus hat
Prinz Wilhelm mit seiner militärischen Begleitung im Abeud
dunkel nach Kiel zurückgeführt

Stadt Theater
Ensemble Gastspiel vom Stadt Theater zu Leipzig

Nathan der Weise
is In dem gestrigen Ensemble Gastspiel der

Mitgliede r des Leipziger Stadt Theaters trat Herr Dr För
ster nach vielen Jahren wieder einmal als Nathan vor
das Publikum seiner zweiten Vaterstadt Die Darstellung
dieses Lesfing schen Juden ist eine der vollendetsten Leistungen
Herrn Förster s seine gemüthvolle und natürliche Wiedergabe
der Rolle sind von der größten Wirkung Von allen Scenen
will Referent nur die Wiedergabe der Fabel von den drei
Ringen erwähnen Wenngleich die Auffassung des Charakters
durch die Dichtung scharf vorgeschrieben ist so glückt die
Wiedergabe doch nicht allen Darstellern in gleich vollendetem
Grade wie Herrn Förster Von den übrigen Gästen ist
uns Herr Grube welcher den Tempelherrn mit Meister
schaft spielte bereits ein lieber Bekannter Der Kloster
bruder des Herrn Conrad und nicht minder die übrigen
Darsteller verdienen die vollste Anerkennung

Das Gastspiel hatte wie zu erwarten stand ein volles
Haus erzielt Wenn dieses den Gästen nur zum Ruhme
gereichen kann so erscheinen unsere Verhältnisse dagegen be
züglich des Theaterbesuchs in keinem besonders günstigen
Lichte Seit Jahren hat sich ja hier die Ansicht gebildet
man könne auf unserer Bühne den Aufführungen klassischer
Stücke nur mit Zittern und Zagen oder gar nicht beiwoh
nen und man hat ohne auch nur näher zu prüfen diese
Ansicht kolportirt Die letzte Aufführung von Maria
Stuart sollte doch wohl den Beweis geliefert haben daß
auch wir nicht zu unterschätzende Kräfte haben und daß die
Direktion mit sichtbarem Erfolge bemüht ist ein nach jeder
Richtung befriedigendes Ensemble zu erzielen

Sprechsaal
Wiederholt sind in letzter Zeit durch das Tageblatt

momentane Unzuträglichkeiten auf Straße und Promenade
gerügt worden Die dadurch erzielte Beseitigung der Uebel
stände ermuthigt mich in gleicher Weise einen geradezu
chronisch gewordenen Uebelstand unserer Stadt hier zur
Sprache zu bringen Im heißen Sommer jedem Passanten
durch den Geruch im Herbst und Winter außerdem durch
den aufsteigenden Qualm bemerkbar vergiften die beiden
Falllöcher an der alten Volksschule durch ihre dem König
straßenkanale entstammenden Dünste die Luft Dem Ge
ruchssinne widerwärtig wie der Lunge schädlich behaupten
diese beiden Oessnungen unbegreiflicher Weise ihren Platz
schon seit Jahren während doch die Frequenz dieser Stadt
gegeud Tausende von Kindern und Erwachsenen müssen
hier täglich vorbei eine Beseitigung dringend wünschens

werth erscheinen läßt r
üer WseulkÄliuimge LaZmIiol lliltlv

sÜltlA vom 15 Oktober 1878

Abgang
seil Vm Vm Vm IN IN L,b b L K L,b L b

Ldtsrslsbsn gl Il Of 6

Littsrt Lsrl 35 L 2 g2
I sipüiK 542 752 10 ZSS ZS4 gso s gS3 10 2
Ns AäsburA S 11 2ö 2 g22 10
Norclli LÄss zt j gss 12 8

8org u 6u tisn gio 33 7Z4

Ikürinß sii s 1g12 113S V 1S5 6 9 11 5
Ankunft

von Vm Vm Vm Vm IN m L K L b b L K
sodorslodsii 72s gss 1 S

Littsrk Lsrl 42t 724 102 112g 524 10
45 11 2 1 3 148 737 gl7 5 10

Usgäöbui A 957 2f 542 g4 F4S 1039
Uoräk LÄSS 732 5

1 g42
8ors,u ku döii 729 1 7

IIiüriiiAöii 1 23S 731 1Y37 119 527 Z44 5 1050

KodiisUsuA I II Llssso g Imell uA I III Zlsssoj LekrwllöuA I in cIssss mit ersonen2iiAsprsiseii

K Wohnung z u vermiethen Domgass e 3

M Zimmer verm gr Ulrichstraße 28
Stube u K gr Ulrichstraße 37

Min möbl Stube n Cab Brüderstr 16 II
Fei n möbl Stube ver m Geiststr 67 i L
M M Woh n ung Augustastraße 3 p

FÄ möbl Wohnungen villig zu
vmniethm kleine Klansstratze 2
F möbl Stube Leipzigerstraße 73 I

Möbl Wohnung sos gr Ulrichstr 61 III
Eine sein möbl Stube ist zu vermiethen

Bernbnrgerstraße 13k p
Möbl Stube u K zu vermiethen

Henriettenstraße 23
Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II
Tischlerwerkstatt u Wohnung gesucht Zu

ersr bei M Brnnkotv Fleischerg 45 II
ff Stube und Kammer sof kl Steinstr 2

Gut möbl Sl mit Bett gr Steinstr 36 III
Möbl St u K 3 Töp fe rplan 10 II

Fr Stube u Küche sosort beziehbar
Mittelwache 12

Möbl Zimmer u K an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen gr Brauhausgafse 2

Möbl Stube und Ka mmer Schülershof 5
Frdl Wohn zu 60 LA sof zu bez Harz 16g,

F möbl Wohnung Charlottenstraße 6 II

2 fein möbl St nebst K sofort zu ver
miethen Zu erfragen Klausthorstraße 14

2 anständige Herren finden Logis und Kost
alter Markt 3 Hof I

Anst Schlafstelle gr Schlamm 10 g p

2 anst Schläfst m K Schulberg 8 I
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 H 2 Tr
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstraße 22



I BekanntmachungAufbewahrungszeit für Postlagerfeudungeu
Um sich vor nassen Füßen zu bewahren I Vom 1 November ab wird bei den Postanstalten im Reichs Postgebiete die Auf

giebt es kein besseres Conservirungsmittel für bewahrungsfrist für diejenigen mit dem Vermerk postlagernd bezeichneten Sendungen welche
das Schuhwerk als

von A Schlüter Halle a/S
zum Weich Geschmeidig und Wasserdicht
machen der Stiefeln und Lederschuhe Z Fl
30 60 H, 1 20 H

Derselbe ist in Halle a/s UM in folgen
den Geschäften zu haben
Alb Schlüter gr Steinstraße 6
N Striitzner Bernburgerstraße 5
G Rühlmann Königsplatz 7
I W Dittmar Geiststraße 60
Z GMisch gr Brauhausgasse 18
F Fiedler gr Brauhausgasse 18
I H Keil Nachfolger gr Klausstraße
in Giebichenstein bei Herrn Reichard

Im
Ausverkauf

WiMW R U
im Laden sollen sämmtliche noch vorhandene
Artikel indem der Verkauf nur noch einige
Tage dauert zu erstaunlich billigen Preisen
verkauft werden

Das Lager besteht aus Regenschirme
Filzhüten Mützen Gehpelzen Hemden
Unterjacken Concert Tüchern Gesnnd
heitshemde n n s w

Glas Porzellan n Topfwaaren
Cylinder ä 10 H Dtzd billiger
Solar Oel Liter 20 H,
Stein Oel Liter 22
schöne Bollheringe u gute Speisekar

toffeln empfiehlt zu billigen Preisen
Geiststratze 53

Ä Liter 22 keine gemischte Waare
neue geb Pflaumen sehr große 30 H
gem Raffinade 5 7 F pr 3
Würfelrasfinade Ä pr 3

l u Filialen
Ltol s s Vlumcuhnlle

gr Ulrichstratze 48 neben d Münchener
Brauhause hält sich bei Bedarf von Kronen

Guirlanden Ball Braut u Trauers
kränzen sowie Bonqnets aus das Ge
schmackvollste gearbeitet bei stets billigster
Preisstellung bestens empfohlen

Veilchen u Rosen stets frisch
Größte Auswahl in Blumenstöcken

IS

g A in empfehlen

kl Steinstratze
1 schlachtbares Schwein zu verkaufen

Friedrichstraße 1

Gebrauchter noch guter Reisepelz zu
kaufen gesucht Näheres in

H Dittler s Annoncen Cxped
Eine eiserne Brunnenpumpe gut erhal

ten zu kaufen gesucht Harz 34
3 alte noch brauchbare Hobelbänke zu

kaufen gesucht Berggasse 2 im Hofe

Ein ordentlicher Laufbursche findet
sofort Stellung bei

1 MM K llV,
gr Ulri chstraße 55

Ein tüchtiges Mädchen m g Attesten sucht
für Küche und Hausarbeit Stelle

gr Märkerstratze 17 I
Wirthschaften Kochmamsells Köchin Stu

ben Haus u Kindermädchen weist nach
Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Eine geübte Neuplätterin wünscht Beschäs

tigung Geiststraße 47
Augustastratze 5

ist die Bel Etage bestehend aus 5 heizbaren
Stuben Kammern Küche und Zubehör zu
vermiethen und sofort oder Neujahr zu be

ziehe n WU T 4349Dvrotheenstrafze A
ist die Bel Etage zu vermie
then nnd zum 1 April zn
beziehen

Ein Logis zu 40 H ist an ruhige Leute
zu vermiethen Harz 45

innerhalb Deutschlands zur Post gegeben sind aus einen Monat und die Aufbewahrungsfrist
für dergleichen gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen sowie für Postanweisungen vom
Auslande auf zwei Monate festgesetzt Werden die Sendungen innerhalb der bezeichneten
Fristen von der Post nicht abgeholt so erfolgt die Rücksendung nach dem Aufgabeorte Alle
vor dem 1 November zur Post gelieferten Lagersendungen werden noch nach den bisherigen
Bestimmungen behandelt mithin 3 Monate lang am Bestimmungsorte aufbewahrt werden
Bezüglich der Werthbriefe und der Packete vom Auslande bleiben die bisherigen Bestimmungen

in Kraft Kaiserliches General PostamtBekanntmachung
In der Nacht vom 6 zum 7 Oktober cr sind mittels Ansteigens den Fabrikbesitzer

Gallus zu Radewell verschiedene Eßwaaren wie Butter Eier Kuchen Käse Wurst sowie
folgende Gegenstände entwendet eine Glasflasche mit eingeschliffenen Blumenverzierungen ein
schwarzer Handkorb ein sogenannter Bähnert mit drei Beinen ein weißer Milchtopf drei
Kaffeetassen eine Serviette gezeichnet 0 eine Zuckerschaale eine Schüssel

Es wird um Beihilfe zur Ermittelung der Thäter gebeten
Halle a/S den 14 Oktober 1878 Der königliche Staats Anwalt

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kanal Arbeiten wird der zwischen der Zenkergasse und der

Straße an der Moritzkirche belegen Theil der Brunoswarte und der Neustadt von Donners
tag den 17 Oktober cr ab bis zur Fertigstellung der beregten Arbeiten für Reiter und
Fuhrwerke gesperrt

Halle a/S den 1t Oktober 1878 Die Polizei Verwaltung

Einen großen Posten
A

zu allen Zwecken geeignet k Stück 1 Mark nur
Mrulzsrxsr 26

IO KO
Von heute ab verkaufe sämmtliche Artikel

zu und unter dem Kosteupreise um damit zu räumen Empfehle Burst Reisstroh
und Piasavabesen Schrupper Scheuerbürsten Schwämme Wichs Anftrag
und Dreckbürsten für 75 zusammen Kartätschen

WkSAGZ t kl Steinstrajze 2

F F Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten hiesigen und
auswärtigen Publikum ergebenst anzuzeigen daß ich mit dem

heutigen Tage die bisher von den Herren R K A Brandt betriebene Honigkuchen
Bonbons und Chocoladenfabrik eröffne und sämmtliche Artikel zu Fabrikpreisen verkaufe
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch nur gute Waare sowie durch reelle und
prompte Bedienung mir das Wohlwollen eines geehrten Publikums zu erwerben Um
gene igten Z uspruch bittet ganz ergebenst

Halle a/Ä gr Vsltr 4L

Donnerstag Abend

hochfeines echt
I GNLTZV US PeRApDonnerstag den 17 Oktober 1878

II iM 1st2tss vro1sr FMoiiAl LoQesrt
gegeben von der renommirteu wirklichen Tyroler Concert Sänger Gesellschaft

MÄKZß UNd
ans Jnsbrnck in ihrer ländlichen Tracht Anfang präcise 8 Uhr EntrSe
50 H Kinder 25 H Familienb illets 3 Stück für 1 sind vorher bei Steinbrecher
H Jasper am Markt zu haben Mff Programme an der Kasse gratis

Restauration s Eröffuung
Meinen werthen Freunden und Bekannten erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen

daß ich in meinem Hause

NS Unterberg Nr 20
eine Restauration eröffnet habe

Das mir seit langen Jahren geschenkte Vertrauen bitte ich mir auch ferner bewah
ren zu wollen

Speisen und Getränke wie bekannt ausgezeichnet

Achtungsvoll F Unterverg Nr M

pätvr iltZssviiv IS ist liLart It i uH 52888
Eine Herrschaft Wohnung höh Parterre

5 Stuben u Zubeh mit Gartenpromenade
220 zu vermiethen und zum 1 April

zu beziehen Bernburgerstraße 13g,
Daselbst ist auch ein kleines Federwagens

Kutschgestell b illig zu verkaufen

Eine freundliche Wohnung 3 Stu
ben 2 Kammern Küche nebst Zubehör
sofort oder 1 Januar

Schmeerstrahe 13
Harz 31 zu vermiethen per Neujahr zwei

Wohnungen zu 70 und 40 A
I Hummel

Sofort oder zu Neujahr zu beziehen
eine Wohnung von 2 Stuben 2 K K nebst

Zubehör Spitze 20
Marienstraße 9 ist die 2te Etage zu verm

und zum 1 April 1879 zu beziehen

Moritzzwinger Nr 7 s ist die 2te Etage
zum 1 April 1879 zu vermiethen Auskunft
ertheilt Frau Riuck daselbst

Fr Wohn 4 St 3 K K verschlieM Corr u Zub von anst Fam f
60 H zum 1 April zu bez Näheres bei
I Barck K Co gr Ulrichstraße 47

Klausthorstrasze 16
vermiethet sofort oder später einen schönen
nenen Laden mit Zubehör sowie Logis
der

Stube K K an einzelne Leute zu ver

miethen Mittelwache 1
2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu

behör zu vermiethen 1 Januar 1879 zu be
ziehen gr Brauhausgasse 24

M M M kiM I W
gr Klausstraße 39zu verm

LWW kiMI M
sofort zu vermiethen neue Promenade 14 I

Eine freundlich möbl Stube mit Kabinet
billig zu vermiethen Rannischestraße 18 II

Veröln äer v 1866
Diejenigen Kameraden welche sich Sonn

tag den 2V Oktober bei der Festlichkeit
an Jahnshöhle betheiligen wollen versam
meln sich früh /z19 Uhr in meiner Woh
nuug Harz 25 I Lüderitz Vorsitzender

F Larek ck

Kr Ulrieiistr 47 I
lZsäisrmnA prompt rssll ur 6 äisorst

Halle und Umgegend
Generalversammlung Sonnabend dtll

19 Oktober cr Nachmittags 4 Uhr in
der Dresdener Bierhalle Kaulenberg i

Tagesordnung 1 Bericht über die
Wittenberger Versammlungen 2 Rechnungs
legung pr Geschäftsjahr 1877,78 3 Ver
steigerung der dem Gereine geschenkten Bücher
4 Wahl zweier Mitglieder für den Eentral
vorstand Der Vorstand

Lis rsAsImässiAkn IIsdunAkn beginnen
K 2S

Ullir im 8obüt2sabauss
in snclsr A itAlis 1ör vsbws NitwAs 1 bis

2 vtli önt sKsn Ott
I ouissustr 10

Ein swä pkil wünscht Privat Unter
richt zu ertheilen Offerten unter A B
in der Exped d Bl erbeten

B 8 15 3
Der Ball der Böttcher findet nicht

Sonnabend den 19 sondern Montag den
21 Oktober statt H M

ülöuss ks2 tsr
Donnerstag den 17 Oktober

III UMMM
Orchester 40 Mann

unter Mitwirkung des Violinvirtuose
Herrn

Concert für Violine v Mendelssohn Einzug
der Götter in Walhalla a Rheingold von
Wagner Symphonie üäur mit der Fuge
v Mozart Onv Leonore III v Beethoven ic

Billeis 3 St i bei den Herren Stein
brecher H Jasper
Anfang 8 Uhr Eutrse an der Kasse 50 H

Stadtmusikdirector

DeutschesHans
große Branhansgasse 28

Ich habe heute ein

neues franMches Vill ri
aufgestellt und biete solches meinen werthen
Gästen zur gefälligen Benutzung

Wo kkkkkk
trinkt man dasK 6G Ms r

In der

Zltssts Restaurant

ömxüöblt ssinsii
UM von 12 dig 2 Ilkr

Nestaur 2 Mlä Ltsrn
Donnerstag den 17 Oktober

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends dil
Wurst und Suppe

kerlim WMvr 8sI ii
Heute Donners ta g 4 Uhr Speckkuchen

In der Annonce Nr 242 d Vl von
H Krafemann Geburts Auzeige muß Ä
heißen g eb Friedel und nicht Triedel

Ein Dienstbuch mit Namen F A Löfch
uer mit einem Arbeitsschein verloren Abzu
geben bei Binueweitz gr Märkerstraße

Heute früh 11 Uhr starb unser geliebtes
Kind Richard Mit der Bitte um stille
Theilnahme die tiesbetrüblen Eltern

Richard Wolfram und Frau
Halle den 15 Oktober 1878

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhleman m Halle

wr den rcdactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition ün Waisenhause Druck der Buchdruckerei deS Waisenhauses
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